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    „Ich suche einen Mietwagen“, sagte Lara, als sie das Büro der Autovermietung betrat.



    „Wir haben heute einige Kleinwagen im Angebot“, entgegnete ihr der junge Angestellte im roten Overall, auf dessen Latz das Firmenlogo aufgedruckt war.



    „Nein, ich suche ein geräumiges Auto, mein Mann ist über Einsneunzig, vielleicht einen Geländewagen. Ich würde mir gerne ein paar Modelle ansehen.“



    Der Angestellte begleitete sie auf den Hof und deutete auf einige Fahrzeuge, neben denen die anderen wie Spielzeugautos aussahen.



    „Kann ich mich mal reinsetzen?“, fragte Lara.



    „Na, klar!“



    Der Wagen roch, wie ein Schlitten dieser Luxusklasse zu riechen hatte: nach Kraft, Geld und vielen PS. Ein geiler Geruch. Lara fuhr mit ihren Fingerspitzen über das Lenkrad, das Armaturenbrett und den Steuerknüppel.



    „Automatik“, murmelte sie.



    „Ist das ein Problem?“



    „Keineswegs“, sagte sie und blickte sich weiter im Wageninneren um.



    „Ich nehme ihn“, erklärte sie nach einer kurzen Inspektion und stieg aus. Ist er am vierzehnten Februar noch zu haben?“



    “Am Valentinstag?“



    „Ja.“



    „Da muss ich mal nachschauen.“



    



    Das schwarze Monster stand etwas vom Haus entfernt. Sie hatte es tags zuvor hinter einer Hecke abgestellt, damit es ihr Mann Valentin nicht gleich erblickte. Es war ungewohnt gewesen, ein solch riesiges Auto zu fahren. Sie musste den Sitz ganz nach vorne justieren, um überhaupt an die Pedale zu kommen und sich ganz schön strecken, um über das Lenkrad blicken zu können. Doch Lara war das bereits gewohnt. Sie war klein und zierlich, einst erfolgreiche Bodenturnerin, dann aber ausgemustert, weil die Pubertät kam und mit ihr ein Zuviel an Busen. Geblieben waren ihr die extreme Beweglichkeit und natürliche Grazie. Und wie alle kleine Frauen stand sie auf große Männer und zum Glück standen große Männer auf kleine Frauen, weil in beiden ein genetisches Programm ablief, das ihnen vermittelte, sich bitteschön mit dem anderen Extrem zu paaren, damit die Nachkommen irgendwo in der Mitte liegen würden.



    Doch ans Kinderkriegen wollte sie heute nicht denken. Ein anderer Gedanke ging ihr durch den Kopf, als sie den Geländewagen kurz vor dem Laden parkte, in dessen Schaufenster eine leicht bekleidete Puppe mit einer rot blinkenden Lichterkette um den Hals stand. Die Aktion war nicht nur ein Geschenk an ihren Mann zu seinem Namenstag und zum Tag der Liebe, sie war auch ein Rachefeldzug, ein ganz subtiler, den sie ausgeheckt hatte. Ihr kleiner Ausflug ins Grüne heute würde ihn hoffentlich ein für alle Mal die Lust auf gewisse abartige Dinge vergällen.



    Lara war zwar klein und zierlich, doch sie war auch drahtig und intelligent. Aber in erster Linie war sie Russin und Valentin sollte sich in acht nehmen, eine Russin mit seinen abstrusen Wünschen zu bedrängen.



    Die Idee zu dem, was sie hier inszenierte, war ihr erst am Wochenende gekommen, als sie sich mit einer Freundin den neuen Film im Kino angesehen hatte. Doch den Schlachtplan hatte sie alleine aushecken müssen, denn selbst für ihre Freundin, mit der sie wirklich alles besprechen konnte, war dieses Thema eine Nummer zu groß.



    



    Ein Strauß roter Rosen stand auf dem Frühstückstisch, als Lara aus der Dusche kam und die sonnendurchflutete Küche betrat. Für ihren kleinen Ausflug heute würden sie schönes Wetter haben, auch das war wichtig für ihr Projekt.



    „Für die Frau, die ich liebe!“ Halb sang Valentin, halb sprach er.



    „Danke, mein Schatz! Ich habe auch eine Überraschung für dich“, sagte Lara, nachdem sie sich auf Zehenspitzen gestellt und ihm einen dicken Kuss gegeben hatte.



    Er sah sie erwartungsvoll an.



    „Nein, keine Blumen, etwas anderes. Etwas ganz anderes.“



    Jetzt sah er sie mit einem vielsagenden Schmunzeln an, wobei er den Kopf etwas zur Seite drehte und sie aus dem Augenwinkel anblitzte.



    „Wirklich?“



    „Warts ab, nach dem Frühstück geht’s los. Und abends kannst du dann zum Training.“



    „Nein, das lass ich heute ausfallen, wir gehen zusammen essen, ich hab schon einen Tisch bestellt. Und dann … na, du weißt ja, ich gebe die Hoffnung nicht auf.“



    Ich glaube nicht, dass du dazu noch Lust haben wirst, Liebling. Aber man steckt ja nicht drin, wer weiß? Ich lasse mich gerne überraschen, dachte Lara und laut sagte sie: „Wunderbar, das freut mich ganz besonders, ich weiß, wie wichtig dir der Sport ist.“



    Mit viel Appetit aß Valentin sein Frühstück. Eine Schale Müsli, zwei Kürbiskernbrötchen mit dick Butter und Schokoaufstrich und eine Banane. Lara wärmte währenddessen ihre Hände an der Cappuccinotasse. Sie waren eiskalt, wie immer, wenn sie nervös war. Während sie ihrem Mann beim Essen zusah, schnupperte sie hin und wieder an einer der Rosen, die leider komplett geruchsneutral waren.



    „Sie sind wunderschön!“



    



    „Und? Was hat sich denn mein süßes Frauchen Schönes für mich ausgedacht?“, sagte er mit halb vollem Mund, als er beim Abräumen des Frühstückstisches die Bananenschale in den Mülleimer warf.



    „Zieh dich warm an, wir machen einen kleinen Ausflug!“, rief ihm Lara zu, als sie die Spülmaschine einschaltete.



    Im Minirock und hochhackigen Stiefeln hielt sie ihm die Haustür auf. Er schnappte sich die Autoschlüssel vom Schuhschrank und ging durch den Vorgarten.



    „Hier!“, rief sie und warf ihm den Schlüssel zu.



    Er fing ihn mit einer Hand und sah sie verdutzt an.



    Sie wies mit ihrem Kinn in Richtung Jeep.



    „Wie jetzt?“



    „Der gehört uns.“



    „Sag jetzt nicht, dass deine Ballettschule auf einmal Gewinn abwirft!“



    „… für heute“, ergänzte Lara.



    „Wie geil ist das denn!“, entfuhr es ihm, als er staunend das Auto umrundete.



    „Komm steig ein, es geht los!“



    



    Es war wirklich ein megageiles Gefühl, in diesem Leder mit Sitzheizung zu versinken, und beim Beschleunigen tief in das warme Polster gedrückt zu werden. Und Valentin gab Gummi. Auf der Autobahn schien es, als habe er die Überholspur für sich gepachtet. Alles vor ihm, was nicht schnell genug nach rechts auswich, wurde angeblinkt und scherte spätestens dann schnell auf die andere Spur.



    Lara legte die CD mit seiner Lieblingsmusik ein und drehte die Lautstärke auf.



    Sie sah Valentin zwar nur von der Seite, doch seine blauen Augen leuchteten dermaßen, dass sie für einen Moment zögerte, ob sie ihren Plan durchführen sollte. Doch dann dachte sie an all die ermüdenden Diskussionen und Standardfloskeln, mit denen er ihr immer kam, und beschloss hart zu bleiben. Knüppelhart.



    „Ich hab tatsächlich im letzten Monat schwarze Zahlen geschrieben“, schrie sie ihn an.



    ...
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